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Persönlichkeiten ıhre Gymnasıal bzw auch ihre theologische Ausbildung
Dillingen erhalten haben
ank gebührt außer dem Vertasser auch dem Verleger Anton Konrad, der
gekonnter Art dieses Ehrenbuch schlicht aber doch gediegen gestaltet hat un

keine Mühe scheute, jeden Artıkel IN dem Bıld der beschriebenen
Persönlichkeit ıllustrieren Leıder tand sıch keine Aufnahme VO Protessor
Thomas Specht, der IN SCINCT Universitätsgeschichte un der Herausgabe der
Dillinger Matrıkel die lange Vergessenheıt Bedeutung der Ima

wıeder klar herausgestellt hat Sollte eın Leser zutällig Besıtz
alten Fotographie VO Thomas Specht SCIM annn wiırd herzlich gebeten, diese
dem Vereın für Augsburger Bıstumsgeschichte überlassen
Zum Schlufß bleibt eigentlichUoch der Wunsch dafß dieses Ehrenbuch be]

breiten Bevölkerungsschicht Interesse tinden MOSC Es 1ST leicht lesbar und
bietet kurze aber fundıierte Intormatiıonen ber bedeutende Persönlichkeıiten,
auf die nıcht NUTr ebende Angehörige sondern auch das Bıstum Augsburg und
die einzelnen Gemeıinden stolz SC1IM können un dıe 6S verdienen, uUunNnserer

schnellebigen eıt nıcht Vergessenheıt geraten Dem Vertfasser Dr Adolt
Layer; langjährıges Vorstandsmıiıtglied des Vereıns für Augsburger Bıstumsge-
schichte, aber, der sıch vielen Jahren wiıssenschaftlichen Forschens selbst das
Anrecht auf C110 Aufnahme das Schwäbische Ehrenbuch erworben hat, SCI1I

nochmals herzlicher ank gESaAQT Peter Rummel

Aegıdıus Kolb Mitarbeit der Ottobeurer Lehrerschaft Ottobeuren
Schicksal schwäbischen Reichsabtei geänderte un neugestaltete Auf-
lage Allgäuer Zeıtungsverlag Kempten 1986 264 Seıten MIt Ilustrationen
23 50

Neben verschıedenen rein wissenschaftlichen Publikationen ZUT 1200 Jahr-
Feıer der Abtei Ottobeuren erschien 1964 Federführung des Stittsarchı-
aTrs Aegidius olb Zusammenarbeıt MIt der Ottobeurer Lehrerschaft
C1iNEC allgemein verständlıch geschriebene Geschichte dieses berühmten schwäbhıi-
schen Benediktinerklosters Dıie Vertasser wollten einerSseIts historisch undier-
tes Wıssen vermitteln, andererseıts aber breiteren Leserkreıis, VOT allem
auch die Jugend ansprechen Dafß dieser Versuch gelungen 1ST, beweist die
große Nachfrage, die den Allgäuer Zeitungsverlag Neuauflage erTIMMU-

Dankenswerterweise begnügte sıch der Herausgeber jedoch nıcht MLt
unveränderten Nachdruck sondern sıch der Mühe

völligen Neugestaltung die Lıteratur den einzelnen
Kapıteln un bereicherte dieses lıebenswerte Geschichtsbuch durch zahlreiche
eindrucksvolle Ilustrationen des Kemptener Künstlers Heınz Schubert
Gegliedert 1ST die Zweıtauflage Kapıtel vertaft VO  3 zehn Damen und
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Herren der Ottobeurer Schulen und VO Hauptredaktor, un bereichert durch
eınen Anhang, der dıe Lıste der Abte, eıne Zeıittaftfe]l der Klostergeschichte
un eın Verzeichnis der iın Ottobeuren tätıgen Künstler unHandwerker bietet.
Der Inhalt Spannt eınen weıten ogen, angefangen VO Ordensgründer St
Benedikt ber die Errichtung der Abte!i 1m Jahrhundert bıs hın vA
schwäbischen Benediktinerkloster der Gegenwart. Der Leser wiırd terner ber
den Schutzpatron, den Alexander, den großen Freund un (CGönner des
Stifts, Bischof Ulriıch VO Augsburg, un ber den seligen Abt KRupert
unterrichtet, der Begınn des Jahrhunderts die Verantwortung tür das
Kloster übernahm. eıtere Kapıtel befassen sıch mıt der Gründung Marıen-
bergs ın Tirol.; die VO Ottobeuren AUS erfolgte, mıt der Reliıquienschenkung des
bts Isıngrım und der Entstehung der Walltahrt Eldern. In den tolgenden
Abschnitten geben dıe einzelnen Autoren Finblicke 1ın die Klostergeschichte 1mM
Zeıitalter des Humanısmus, der Retormatıon un des Dreißigjährigen Krıeges,
die schliefßlich 1im Barock iın eıne BUE geist1ge, geistliıche und wiırtschaftliche
Blütezeıt einmuündet. Ottobeuren wiırd mAL „Wıege der deutschen Benediktiner-
Universıiutät Salzburg“, 1er 1mM Gunztal entstehen 1m 18 Jahrhundert der
„‚schwäbische Escorıial“, aber auch die Kapelle aut dem Buschelberg, die sıch
och heute orößter Beliebtheit eım olk erfreut, un 1er alßt iın der Amtszeıt
des Reichsprälaten Oonorat Goehl (1767-1 802) der Physıker un Mathemati-
ker Ulrich Schiegg 1/84 den ersten Heißluttballon iın Deutschland aufsteigen.
IDiese Entwicklung wırd durch die Sikularıisation abgebrochen; der DDezem-
ber 1802 zaählt den „dunkelsten Tagen“ der SaANZCNHN Klostergeschichte. DDas
Stift mu ach mehr als 1000jährigem Bestehen seıne Pforten schließen. och
eıne Generatıon spater erklingt ın dem Priorat VO St Stephan wıeder das
monastıische Chorgebet, un 1mM Jahr 1919 wiırd Ottobeuren erneut z
Benediktinerabtei erhoben.
lle dıese Ereignisse un Zeitläutte haben dıe Autoren anschaulıich, verständ-

ıch un mıt vıel Liebe geschildert. Dafß s1e geflissentlich die „dunklen Kapıtel“
der Hıstoria monaster11 überblätterten, 1st 1im Hınblick auftf den Sınn und Zweck
dieses Heimatbuches eın Manko ochwollte der Rezensent der Wahrheit
wiıllen darauf verweısen. Diese Anmerkung schmälert aber nıcht die Anerken-
NUuNg, die } dieser Veröffentlichung zollen mu uch die Auflage wırd
mıiıt Sıcherheit viele Freunde tinden. Jedem, der sıch eınen Überblick ber die
1200jährige Klostergeschichte verschaffen möchte, se1l dieses preiswerte, mıt
ınformatıven und eindrucksvollen Wlustrationen versehene Buch herzlıch CMP-
tohlen. Peter Rummel

Kloster BlaubeurenDaf Benediktinisches Erbe und Evangelısche em1-
nartradıtion. Katalog ZuUur Ausstellung der Evangelıschen Seminarstiıftung un
des Hauptstaatsarchivs Stuttgart VvVo Maı bıs Oktober 1985 ın Blaubeu-


